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Fremdgeher

Erst kürzlich bin ich meinem Glossenschreiberkol-

legen Hasli über den Weg gelaufen. Sogar gleich 

zweimal. Das erste Mal in Amriswil, das zweite 

Mal in Arbon, in meiner neuen … Jetzt wollte ich 

gerade neue Heimat schreiben, aber meine Fin-

ger sperrten sich dagegen. Heimat ist für mich 

halt nach wie vor nur Amriswil, und das wird 

wohl noch ein Weilchen so bleiben. Also, in mei-

ner neuen Wohngemeinde.

«Es soll dir auch weh tun», meinte Hasli mit sei-

ner unverkennbaren, sonoren Stimme, als er 

mich gefragt hatte, ob ich mich denn schon in Ar-

bon eingelebt hatte, und ich ihm erwiderte, dass 

es schon noch komisch sei und auch etwas 

schmerze. Im Vergleich dazu kam mir sein fester 

aber freundschaftlicher Klaps auf die Schulter 

wie ein sanftes Streicheln vor.

Nur zwei Tage später war ich eingeladen. Ich 

durfte mir im Openair-Kino in Arbon den Film 

«Honig im Kopf» anschauen. Um einigermassen 

gute Plätze zu bekommen, fanden wir uns rund 

eine Stunde vor dem Filmstart dort ein. Plötzlich 

tippt mich meine Frau an und meint, dass dort 

auf der Quaimauer mein Bekannter sitze. Wel-

cher denn, fragte ich, und bekam zur Antwort: 

«Der mit der Mütze und der Brille, der dir immer 

so fest auf die Schultern haut.»

Mir war klar, das konnte nur der Hasli sein, 

aber erstens hätte ich ihn nicht in Arbon erwar-

tet, denn in meiner Vorstellung verlässt unser 

Dorforiginal – pardon, Stadtoriginal – sein Amris-

wil, wenn überhaupt, nur in den Ferien. Zweitens 

war er ohne seine obligate Kopfbedeckung unter-

wegs. Wie sollte ich ihn da erkennen?! Dafür war 

seine charmante Gattin an seiner Seite.

Wir hielten noch ein bisschen Smalltalk und im 

Laufe des Gesprächs, umgeben von der maleri-

schen Kulisse des Bodensees, eröffnete mir Hasli, 

dass es halt schon schön sei. Hier in Arbon, so di-

rekt am Wasser. Unser Amriswil ist ja mit dem 

Strandbad Amriswil in Uttwil auch quasi ein Bo-

denseeanrainer. Aber halt doch nicht so ganz 

richtig wie Arbon oder Romanshorn.

Die Worte Haslis, dieses Uramriswilers, sie ka-

men mir beinahe so vor wie das Geständnis eines 

Mannes, der beim Fremdgehen ertappt worden 

war. Und ohne dass er dies wohl bemerkt hat, so 

taten mir seine Worte gut. Wenn’s dem Hasli so 

gut gefällt in Arbon, dann werde ich mich sicher 

auch irgendwann wohlfühlen hier.   Manuel Nagel

INSERATE AUS DER REGION
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Ideen gesucht

Die Bevölkerung wird bei der Planung  

eines attraktiven Amriswiler Stadt- 

zentrums einbezogen.  Seite 3

Amriswil rennt

Heute ist Anmeldeschluss für den  

Amriswiler City-Run. Am 5. September  

finden 33 Kategorien statt.  Seite 3

«geSTADTen Sie.. .»«geSTADTen Sie.. .»

Am 18. Oktober 2015 kann die Stadt Amriswil über die Stras-

sensanierung und Verkehrsraumgestaltung der Unteren 

Bahnhofstrasse abstimmen. Der Stadtrat hat an seiner letz-

ten Sitzung die entsprechende Abstimmungsbotschaft ge-

nehmigt. Bereits saniert ist die Bahnhofstrasse südlich der 

Gleise. Da hier die Abrechnung viel tiefer ausfällt als veran-

schlagt, ist die Untere Bahnhofstrasse schon fast finanziert.

Über einen Drittel günstiger als budgetiert ist die Sanierung 

und Umgestaltung der Bahnhofstrasse gekommen. Die Grün-

de für diese erstaunliche Tatsache sind vielfältig: günstigere 

Arbeitsvergaben, überraschend einfacher Baugrund im obe-

ren Teil der Strasse, Zeiteinsparung infolge optimierten 

Bauablaufs (Totalsperrung in Etappen), Reduktion der Aus-

stattungselemente (kein Infosystem, nur eine Litfasssäule) 

– um nur einige zu nennen.

Wegen der günstigeren Bauvollendung der Bahnhofstrasse 

weist die Vorfinanzierung erfreulicherweise noch einen ho-

hen sechsstelligen Restbetrag auf. Diese Summe kann die 

Stadt Amriswil nun für das Projekt zur Sanierung und Ver-

kehrsraumgestaltung der Unteren Bahnhofstrasse einsetzen. 

Die Nettokosten hierfür belaufen sich auf 723 000 Franken.

Schon vor Baubeginn der neuen PW-Unterführung hatte die 

Stadt Amriswil kommuniziert, dass danach die Sanierung der 

Unteren Bahnhofstrasse an der Reihe sei. Auf eine zeitgleiche 

Durchführung der Arbeiten wurde deshalb verzichtet, weil 

die Untere Bahnhofstrasse für den Baustellenverkehr zur Un-

terführung benötigt wurde. Ausserdem ist die Strasse erst 

seit Mai 2015 Eigentum der Stadt Amriswil. Nun neigt sich der 

Unterführungs-Bau dem Ende zu und das Stimmvolk kann 

über den Baukredit für das nächste Projekt abstimmen.

Strasse ist in einem schlechten Zustand

Der Strassenbelag der Unteren Bahnhofstrasse ist sichtbar 

beschädigt. «Der Sanierungsbedarf ist ausgewiesen», hält der 

Stadtrat in der Abstimmungsbotschaft fest. Da diese Gemein-

destrasse in Zukunft kaum noch von Lastwagen befahren 

wird und damit eine neue Bedeutung bekommt, ist der Stadt-

rat überzeugt, dass auch die Gelegenheit für eine Umgestal-

tung genutzt werden muss. Das Projekt soll für eine deutliche 

Attraktivitätssteigerung und Verkehrsberuhigung sorgen und 

so die Lebensqualität erhöhen. Im Zentrum steht die Idee der 

Koexistenz: «Motorisierte und die nichtmotorisierte Verkehrs-

teilnehmenden haben sich die Verkehrsflächen zu teilen. Ein 

angepasstes Geschwindigkeits-Niveau ist dazu Vorausset-

zung. Dies wird durch bauliche Veränderungen erreicht.

Ein Ja des Stimmvolks vorausgesetzt, ist der Baubeginn für 

Frühling 2016 geplant. Bauzeit: rund fünf Monate. (RH)

Volksabstimmung zur Unteren Bahnhofstrasse
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Für nur 150 Franken  

erreichen Sie hier 6‘250  

Amriswiler Haushalte.

Mehr Infos unter:  

www.stroebele.ch/amriswilaktuell

THOMA Immobilien Treuhand AG 

Bahnhofstrasse 13A 

8580 Amriswil 

Tel. 071 414 50 60 

www.thoma-immo.ch 
 

Amriswil I St. Gallen I Wil 

�
Vertrauen seit 1978. 

Vertrauen ist,  

für Sie den Weg zu  

gehen, der mit  

uns zum Ziel führt.  

Jetzt im Hofladen: 

Frisch gepresster Most.

Monika & Roland Kauderer
Olmishausen 18 · Steinebrunn · 071 470 01 23

Mi 13�–�19 Uhr und Sa 8�–�17 Uhr

Der Stadtrat hat...

...am 25. August 2015 im Weiteren:

• die revidierte Beitrags- und Gebührenord-

nung für Erschliessungsanlagen der REA zu-

handen der kantonalen Vorprüfung bzw. der 

Gemeindeversammlung verabschiedet

• im Rahmen des Projekts Neubau Feuer-

wehrzentrum diverse Arbeiten vergeben

• die Besetzung der Behörden und Kommis-

sionen für die Legislaturperiode 2015 bis 2019 

genehmigt (unter www.amriswil.ch verfügbar)

Er hat ausserdem die folgenden Baugesuche 

bewill igt:

• Aaron Schlappritzi, Räuchlisberg 27, 8580 

Amriswil: 1 Erdwärmesondenbohrung, Räuch-

lisberg 27, Amriswil

• Katholische Kirchgemeinde, Alleestrasse 17, 

8580 Amriswil: Erstellung 2 Parkplätze,  

Alleestrasse 15, Amriswil

• Bruno Rossi, Kreuzlingerstrasse 112, 8587 

Oberaach: Neubau Carport für einen Wohn-

wagen, Kreuzlingerstrasse 112, Oberaach

• Hilber Elisabeth Erben, v.d. Graf Bernhard,

Bütschwilerstrasse 21, 9607 Mosnang: Rück-

bau Ökonomiegebäude und Neubau Feiner-

schliessung, Schloss-Strasse, Hagenwil

• Hanspeter Deflorin-Lüscher, Wolfkehlen-

strasse 18, 8266 Steckborn: Erweiterung

Parkplatz, Weiherstrasse 63b, Amriswil

• Emil Kradolfer, Käsereistrasse 26, 8581 

Schocherswil: Neubau Carport / Erweiterung 

Gartenhaus, Käsereistrasse 26, Schochers-

wil
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www.pikes.ch

Donnerstag, 3. September 2015, 20.00 Uhr

PIKES EHC Oberthurgau 1965 vs. EC Wil 
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Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. Wir freuen uns auf ein spannendes Spiel und auf Sie!

Unsere Highlights an diesem Jubiläumsspiel:

•  Präsentation «PIKES-Song», Möckli Crew

• Vorstellung Nachwuchsspieler der PIKES

• Penaltyschiessen der 2. Mannschaft

• Erfrischung an der Matchbar 

• Souvenirverkauf

• Sitzplätze Fr. 5.–

• Stehplätze gratis

Weitere Wahlempfehlungen:
Ständerat: Roland Eberle (SVP), 
Brigitte Häberli (CVP) 

Nationalrat: Hansjörg Brunner (FDP),  
Diana Gutjahr (SVP), Hermann Hess (FDP)

Arbeitsplätze!  
Dafür kämpfen wir.

Christian Neuweiler  
und Ruedi Heim  
in den Nationalrat

Liste 6

Liste 10

071 242 06 06 | sinfonieorchestersg.ch

Klangwelten
6 Sinfoniekonzerte schon ab 120.–
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ZENTRUMSPLANUNG

Im Rahmen des Projekts Stadtlandschaften will Amriswil 

den Marktplatz zu einem attraktiven Stadtzentum aufwer-

ten. Ziel ist es, dass sich das Zentrum und seine Zufahrts-

wege zur lebendigen Begegnungszone weiterentwickeln.

Stadtlandschaften ist Teil des  Agglomerationsprogramms 

St. Gallen – Bodensee. Dieses steuert die Siedlungs- und 

Verkehrsentwicklung über die Gemeinde- und Kantons-

grenzen hinweg. Hauptziel ist die Förderung der Sied-

lungsentwicklung nach innen. «Das heisst Verdichtung 

und Aufenthaltsräume», erklärt Bauverwalter Manfred 

Wagner. «Die Qualität der Frei- und Grünräume gewinnt 

so stark an Bedeutung.» Ein Schwerpunkt liegt daher bei 

der Landschaftsqualität der Siedlungsgebiete.

Konkrete Lösungen in sechs Städten

Amriswil erarbeitet gemeinsam mit den anderen fünf 

beteiligten Städten (Arbon, Gossau, Romanshorn, Ror-

schach, St.Gallen) konkrete Lösungen für bedeutende Ge-

biete in den Städten. In Amriswil stünden der Marktplatz 

mit den Wegverbindungen und gestalterischen Verbin-

dungen Richtung Radolfzellerpark/Amriville und Pento-

rama/Schwimmbad im Vordergrund, so Wagner.

Bevölkerung wird miteinbezogen

Mit dem Projekt Stadtlandschaften sollen Aufwertungs- 

und Nutzungspotentiale aufgezeigt und gestalterische 

Visionen entwickelt werden. Dies unter Berücksichtigung 

bestehender Qualitäten und Defizite, Nutzungsstruktur, 

Siedlungsstruktur der angrenzenden Gebiete, Interessen-

konflikte, Bedürfnisse der Bevölkerung und verschiede-

ner Interessengruppen.

Die Bevölkerung wird in verschiedenen Schritten in die 

Projektierung miteinbezogen. Als nächstes werden die 

Besucher und Passanten am 5. September an einem Stand 

am City-Run direkt dazu befragt, welche Bedeutung für 

sie der Marktplatz hat. «Wir wollen den Nutzen und die 

Aufgaben neu überdenken, die das Gebiet künftig haben 

soll», sagt Wagner. Eine weitere Evaluationsrunde findet

schliesslich am 7. Oktober am Jahrmarkt statt.

Folgende Fragestellungen stehen dabei im Zentrum:

• Attraktivierung und Neugestaltung des Marktplat-

zes unter Berücksichtigung der bestehenden und allfäl-

ligen neuen Nutzen als Marktplatz, Festplatz, Begeg-

nungsplatz, Zentrumsplatz und Identifikationspunkt.

• Rolle des Marktplatzes und der angrenzenden 

Strassen für den Verkehr vor und nach der Realisierung 

der Umfahrungsstrasse.

• Wegverbindungen und gestalterische Verbindung

Marktplatz von und zu den angrenzenden Grün- und Frei-

räumen, insbesondere Richtung Radolfzellerpark/Amri-

ville und Pentorama/Schwimmbad

Das Projekt wird über das Agglomerationsprogramm in 

Zusammenarbeit mit dessen Geschäftsstelle dem Büro

Güller Güller architecture urbanism, Zürich, und der 

Stadt geleitet. Die Projektarbeit soll im Mai 2016 mit ei-

nem umfangreichen Bericht abgeschlossen sein. (sti)

Ideen sind gesucht, wie der Amriswiler Marktplatz und seine Umgebungsräume optimal genutzt und gestaltet werden können.

Neue Visionen für ein attraktives Stadtzentrum gesucht

Rund tausend Personen beteiligen sich jeweils am Amriswi-

ler City-Run – Anfänger wie Ambitionierte. Am 5. September 

stehen 33 Kategorien mit Distanzen zwischen 490 und 8040 

Metern zur Auswahl. Wer sich noch via Internet anmelden 

möchte, sollte sich sputen: Die Frist läuft heute ab. Nach-

meldungen am Lauftag sind allerdings problemlos möglich.

Der Amriswiler Marktplatz wird am Samstag, 5. September, 

wieder zum Sport- und Festzentrum. Der erste Startschuss 

fällt um 16 Uhr. Neben bewährten Kategorien wie Muki-Vaki, 

Pfüderi oder Plausch (hier zählt nicht die Schnelligkeit, son-

dern die Originalität), steht am Amriswiler City-Run erst-

mals eine Handicap-Kategorie im Angebot. Kinder, Jugend-

liche und Erwachsene mit einer körperlichen, geistigen, 

psychischen oder sensorischen Benachteiligung starten hier 

um 18 Uhr gemeinsam. Vereine und Gruppen ab fünf Perso-

nen sind in der neuen Kategorie «Vereinslauf» richtig, welche 

zur gleichen Zeit wie der Firmenlauf (18.45 Uhr) stattfindet.

Motto «Sport und Verletzungsprophylaxe»

Zum Rahmenprogramm gehören wie gewohnt verschiede-

ne beliebte Attraktionen für Kinder (von der Schwinger-Ecke 

über das Gumpi-Schloss bis zum Irrgarten-OL) und eine

grosse Festwirtschaft.

Zum zweiten Mal wird der Amriswiler City-Run durch ein 

Motto begleitet. Das Motto 2015 lautet «Sport und Verlet-

zungsprophylaxe». Beim «Part»-Stand auf dem Marktplatz

wird gezeigt, wie man richtig dehnt oder sich auf einen Wett-

kampf vorbereitet.

Stündlich mehr Teilnehmer

Bereits haben sich Hunderte für den Stadtlauf-Spass ange-

meldet. Die Teilnehmerzahl steigt diese Woche stündlich.

Die Frist für Anmeldungen via Internet läuft heute ab. Nach-

meldungen sind am Lauftag noch in allen Kategorien mög-

lich – bis eine Stunde vor dem jeweiligen Kategorienstart, 

zu einem Aufpreis von 5 Franken.

Die Erstrangierten der einzelnen City-Run-Kategorien er-

halten Natural- oder Barpreise. Daneben gibt es für alle, die

den Lauf beenden, ein T-Shirt und einen Turnsack. Die Sie-

gerehrung findet jeweils circa 20 Minuten nach Zieleinlauf

auf dem Marktplatz statt. (RH)

Weitere Informationen/Anmeldung: www.city-run.ch

In einer Woche rennt Amriswil
CITY-RUN
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Live & Pasta mit Fasten Your Blues Belt

Am Freitag, 4. September, kann im Wasserschloss  

Hagenwil wieder Live & Pasta genossen werden. 

Türöffnung ist um 20 Uhr und der Eintritt beträgt  

25 Franken. Wenn Chris Knecht und Nik Studer von 

der Band «Fasten Your Blues Belt» auf der Bühne 

stehen, fühlt sich das Publikum sofort in die Süd-

staaten versetzt, dort, wo mit dem Blues alles be-

gann. Mit tiefen Gefühlen und authentischen Inter-

pretationen werden die zwei Musiker das Burg- 

Bar-Publikum begeistern.

Baubeginn beim Quellenhof in Amriswil

Vor kurzem war Baubeginn der grössten zusammen-

hängenden je in Amriswil realisierten Überbauung. 

An der Weinfelderstrasse entstehen in sieben Ge-

bäuden 74 Wohnungen und mehrere Büro- und Ge-

werbeflächen. Gemäss Stadtpräsident Martin Salvis-

berg betrug eine der letzten grösseren Bau- 

bewill igungen 68 Einheiten. Mit dem symbolischen 

Spatenstich gaben die Auftraggeber ricasa.ch Im-

mobilientreuhand GmbH, Claudia und Stefan Risi-

Laib, den Startschuss für den Aushub. 2017 sollen 

die ersten Wohneinheiten bezugsbereit sein. Feder-

führend für die Realisierung ist die Bauunterneh-

mung Stutz AG als Totalunternehmerin. Das Projekt 

ging aus einem Architekturwettbewerb hervor. Ver-

antwortlich für die Architektur ist die Firma Kaderli 

Architekten, Amriswil. 

Die 2 1/2 bis 5 1/2-Zimmerwohnungen und Loft-

wohnungen sind Mietwohnungen und sind in den 

Grundrissen sehr grosszügig, hell und freundlich 

ausgestaltet. Alle Beteiligten am Spatenstich beton-

ten die ideale, zentrale und doch ruhige Lage. Ein-

kaufsmöglichkeiten, die Schulen, Sportplätze, kultu-

relle Einrichtungen sind innert Gehdistanz. 

Mitten im Areal steht die «Villa Laib». Das sehr 

schöne Haus, genannt Grünau, wurde 1923 vom Tri-

cotunternehmen Jakob Laib & Cie neu errichtet. 

Während Jahrzehnten wohnte hier die Unternehmer-

familie. Im Hinweis-Inventar der Denkmalpflege ist 

das Gebäude als «wertvoll» eingestuft. 

Im Namen der Bauherrschaft betonte Stefan Risi-

Laib, sie würden diese Wohnungen bauen, wie wenn 

sie selber darin wohnen würden. Die ricasa.ch sei 

gleichzeitig Eigentümerin und Verwalterin. Als kleine 

Familiengesellschaft realisierten sie mit dem «Quel-

lenhof» ein Lebenswerk.

Die Grösse und das Besondere dieses Bauprojek-

tes verlangt einen vertief ten Rückblick. Schon vor 25 

Jahren wurde erstmals zwischen Paul Müller, Vater 

des heutigen Stutz-VR-Präsidenten Alfred Müller und 

dem Vater von Claudia Risi-Laib, Jakob C. Laib, ein 

Baurechtsvertrag für eine Wohnüberbauung abge-

schlossen. Ein erstes Mehrfamilienhaus wurde auf 

dem Areal gebaut, doch die Immobilienkrise in den 

90er-Jahren stoppte das Projekt. Vor fünf Jahren 

nahm das Ehepaar Risi-Laib einen neuen Anlauf. Die 

Stutz AG leitete die Planungsarbeit erneut ein. Die 

Folge ist die Baubewill igung des jetzigen Projektes 

mit vielen Vorteilen gegenüber dem alten Arealüber-

bauungsplan: Bessere Ausnutzung, sparsamerer 

Energieverbrauch, optimierte Grundrisse und neu-

zeitl iche Architektur.

Alfred Müller gratulierte der Familie Risi-Laib für 

den zukunftsweisenden Entscheid und versprach mit 

der Auswahl möglichst einheimischer Planer und 

Handwerker eine einwandfreie Bauleistung.

Starorganist aus Leipzig zu Gast

Am Sonntag, 30. August, f indet um 20 Uhr in  

der Katholischen Kirche St. Stefan Amriswil (Allee-

strasse 17) das Abschlusskonzert der laufenden 

Saison der Amriswiler Konzerte statt. 

Für dieses besondere Konzert konnte das Team 

der Amriswiler Konzerte einen international gefrag-

ten Starorganisten engagieren: Jürgen Wolf, den 

Kantor der berühmten Leipziger Nikolaikirche, wo 

seinerzeit Johann Sebastian Bach seine grandiose 

Matthäuspassion uraufgeführt hat. Organist Jürgen 

Wolf spielt an der symphonischen Stefansorgel 

dann selbstverständlich auch Werke seines Vorgän-

gers Johann Sebastian Bach. 

Das Konzert beginnt um 20 Uhr. Der Eintritt zu 

diesem Konzert ist frei (Kollekte am Ausgang) so-

wie im Anschluss kühler Orgelwein im Pfarreisaal.

Dankeschön-Tag: Einladung RAZ Hefenhofen 

Das Regionale Annahmezentrum (RAZ) Hefenhofen 

ist eine von vier Entsorgungsstellen im Kanton Thur-

gau, die vom Verband KVA Thurgau betrieben wer-

den. Im RAZ Hefenhofen hat die Thurgauer Bevöl-

kerung die Möglichkeit eine breite Palette 

unterschiedlicher Abfallarten zu entsorgen. Die 

meisten Materialien können gratis vorbei gebracht 

werden, einzig Sperrgut, Kehricht, Bauschutt, 

Pneus und Grünabfälle sind kostenpflichtig. Um den 

Kunden die Unterscheidung zwischen den beiden 

Kategorien zu erleichtern, wurde dieses Jahr ein 

neues Beschrif tungskonzept umgesetzt. Um einen 

ef f izienten Entsorgungsablauf zu garantieren, ste-

hen an sechs Tagen die Woche die Mitarbeiter des 

RAZ Hefenhofen im Einsatz. 

Für die Kundentreue möchte sich das RAZ He-

fenhofen am Samstag, 29. August, auf besondere 

Art und Weise bedanken; Im Festzelt auf dem Geor-

ges-Bleiker-Areal können sich die Besucher kosten-

los mit feinen Würsten vom Grill und Getränken 

stärken. Zusätzlich verlängert das Annahmezent-

rum an diesem Tag seine Öffnungszeiten von 8.30 

bis 15 Uhr. 

Neueröffnung Waikiki Tattoo & Piercing Studio

Waikiki Tattoo & Piercing öf fnet am Samstag, 29. 

August, an der Weinfelderstrasse 28 (ehem. Win-

terthur-Versicherung) mit einem grossen Eröff-

nungsfest seine Tore. Nebst Tattoo & Piercing bie-

tet Waikiki noch weiteres an wie eine eigene 

Tattoo-Schule und Piercing Seminare. Inhaberin 

Karin Bissegger hat sich zum Ziel gesetzt, Interes-

sierten in einer Schulung das Tätowieren näher zu 

bringen.

Die Öffnungszeiten sind dem Kunden angepasst. 

Das Waikiki Tattoo & Piercing Studio wird an fünf 

Tagen in der Woche von 15 bis 21 Uhr of fen sein. 

Weitere Infos unter www.waikiki-tattoo.ch.

Medaillensegen für Oberaacherinnen

Die Korbballerinnen aus Oberaach konnten die 

diesjährige Feld-Meisterschaft mit dem Thurgauer-

meistertitel in der 1. Liga und Rang zwei in der 2. 

Liga sehr er folgreich gestalten. Für Oberaach 3 ging 

es in der 3. Liga darum, Erfahrungen zu sammeln.

Oberaach 1 musste leider beim ersten Spiel ge-

gen Pfyn als Verlierer den Platz verlassen. Nun wa-

ren drei Siege in Folge Pflicht. Gegen Altnau-Al-

terswilen startete man sehr unglücklich, konnte 

aber kurz vor Schluss noch einen Sieg herausspie-

len. Auch die letzten zwei Spiele gegen Eschenz 

und Basadingen konnten klar gewonnen werden.

Da Zihlschlacht in der letzten Partie überra-

schend gegen Erlen verlor, reichte es Oberaach 1, 

sich als Thurgauermeister feiern lassen zu können. 

Am 27. September warten nun die Aufstiegsspiele 

für die NLB im aargauischen Unterkulm. 

Oberaach 2 hatte bis zur Schlussrunde erst ein 

Spiel verloren und lag auf Rang eins, aber nur mit 

einem Punkt vor Eggethof 1. Das erste Spiel gegen 

KOBA verlief sehr ausgeglichen und endete mit ei-

nem Unentschieden. Dann folgte der Spitzenkampf 

gegen Eggethof 1, welcher leider verloren wurde. 

Auch gegen Heimenhofen musste Oberaach 2 eine 

Niederlage einstecken. Mit viel Kampfgeist konnte 

Oberaach 2 im letzten Spiel gegen Gais noch ei-

nen Sieg realisieren. Dies reichte, um sich souve-

rän die Silbermedaille zu sichern.

Oberaach 3 war zusammengesetzt aus einigen 

älteren und einigen U16-Spielerinnen. Trotz dieser 

Konstellation gelang es, einige Siege einzufahren. 

Es resultierte Rang fünf von sieben Teams.

Nächsten Sonntag, 30. August, stehen die U16-

Korbballerinnen aus Oberaach dann auch an den 

Jugendkorball-Schweizermeisterschaften in Rieder-

wald/SO im Einsatz. Man darf gespannt sein, wie 

gut sie sich dort zu behaupten wissen, zumal sie-

ben der zehn Spielerinnen auch noch im kommen-

den Sommer für die U16 spielberechtigt bleiben.

JoMoLie live an der Vollmondbar

Morgen Samstag ist wieder Vollmond. Die Voll-

mondbar Amriswil lädt ab 19 Uhr wie gewohnt zu 

einem abwechslungsreichen Abend ein. Neben 

wunderbaren Speisen aus Thailand gibt es ein wei-

teres Mal Livemusik zu geniessen. Der Pianist Oli-

ver Buchmann tritt zusammen mit Sängerin Mirja 

Fässler als Ensemble JaMoLie unter dem Voll-

mondhimmel auf. Die beiden jungen Musiker prä-

sentieren ihr Programm «Men and other mistakes». 

STADT UND LAND

Baubeginn mit traditionellem Spatenstich.

Turnveteranen: Tour durch Mostindien

Zum Start dieser Radtour trafen sich 23 Kameraden

am 19. August um 9 Uhr, um nach zwei Verschie-

betagen bei herrlichem Sommerwetter den Reise-

tag anzutreten. Gut gelaunt startete man über die 

Chraien, Sommeri, Eggethof, nach Happerswil zum 

Kaffeehalt. Die Weiten des Oberthurgaus zeigten 

wie wunderbar es ist, die Heimat zu durchradeln.

Auf verkehrsfreien Strassen gelangten die Kame-

raden über Mattwil, Neuwilen Schloss Kastell nach 

Tägerwilen. Die prächtige Aussicht oberhalb Täger-

wilen veranlasste zu einem Halt. In Tägerwilen wur-

de die Gesellschaft durch vier Kameraden, die nicht

radeln konnten, verstärkt. Bei einem feinen Mittag-

essen konnten die Radfahrer wieder auftanken. 

Nach der Mittagspause ging es weiter auf dem Rad-

weg bis nach Güttingen. Ein stärkender Halt ver-

schaff te den Kameraden die nötige Power, um den

Rest des Heimweges noch in Angrif f zu nehmen.

So gelangte man über Dozwil nach Amriswil. Das 

tolle Wetter, die feine und gute Verpflegung und die

tolle Stimmung werden den Kameraden in bester 

Erinnerung bleiben. Um 17 Uhr fanden sich noch-

mals 13 Kameraden in der Turnhalle Freiestrasse

zur Fitnesspflege ein. Danke an die Organisatoren

Paul Engeli und Werner Studer.

Standaktion Nationalratskandidaten der FDP

Nach geglücktem Auftakt in Frauenfeld machen die 

Nationalratskandidierenden der FDP, Rebecca Hirt, 

Tanja Kroha, Kaspar Schläpfer, Hermann Hess,

Christian Neuweiler und Hansjörg Brunner, am

Samstag, 29. August, Halt in Amriswil. Zwischen 

10 und 13 Uhr freuen sich die Kandidatinnen 

und Kandidaten am FDP-Stand vor dem Hauptein-

gang des Shoppingcenters «Amrivil le» auf tolle Ge-

spräche mit der regionalen Bevölkerung.

Strompreise für Haushalte sinken im 2016

Der Verwaltungsrat der Regio Energie Amriswil

(REA) hat die Tarife für die Grundversorgung mit 

Strom für das Jahr 2016 verabschiedet. Obwohl die 

Bundes-Abgaben für KEV (Kostendeckende Ein-

speisevergütung) ansteigen, können die Netznut-

zungspreise inkl. Abgaben für Haushalte und Klein-

gewerbe um 0,5 Rp./kWh gesenkt werden. Die 

Energiepreise verbleiben auf unverändertem Ni-

veau. Es resultiert ein Tarifrückgang von 2 Prozent 

des Gesamtpreises. Für Gewerbe und Industriekun-

den, welche schon bisher im schweizerischen Ver-

gleich über sehr attraktive Tarife verfügten, können 

die Preiserhöhungen aus den erhöhten Abgaben für

KEV von 1 Rp./kWh auf 1.2 Rp./kWh nicht vollum-

fänglich aufgefangen werden. Im Schnitt steigen die 

Preise um ca. 0,2 bis 0,3 Rp./kWh je nach Bezugs-

verhältnissen. Die Preise sind im Detail auf der 

Homepage der REA publiziert (www.reamriswil.ch).

AUS DEM STADTHAUS

Die Spielerinnen von Oberaach 1 freuen sich über 

den Thurgauermeistertitel.

Starorganist Jürgen Wolf aus Leipzig.
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INSERATE AUS DER REGION

Hollenstein Spielwaren, 
Kinder- und Jugendbuchladen
Romanshornerstrasse 10
8580 Amriswil
Telefon 071 411 34 40
hollenstein.spielwaren@bluewin.ch

Märchenhafte 
Einweihung
Sonntag, 6. September 2015, 
10 bis 17 Uhr

Herzlich laden wir Sie zur Eröffnung 
unseres neuen Märchenschlosses ein. 
Es warten viele, tolle Aktivitäten auf 
Gross und Klein:

Festwirtschaft · Kinderschminken 
Airbrushen · Frisuren · Schoggi- 
kussmaschine · Rennbahn
Flugsimulator · märchenhafte 
Verkleidungen sind willkommen
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AUS DEM STADTHAUS

Gratulation

In diesen Tagen dürfen Geburtstag feiern:

29. August: Walter Bamert-Hengartner, 90 Jahre, 

Alters- und Pflegezentrum, Heimstrasse 15, 8580 

Amriswil

30. August: Helene Rutishauser, 90 Jahre, Freihof-

strasse 2, 8580 Amriswil

31. August: Giovanna Fioravanti, 90 Jahre, Egel-

moosstrasse 51d, 8580 Amriswil

31. August: Rosa Grob-Tribelhorn, 100 Jahre, Al-

ters- und Pflegezentrum, Heimstrasse 15, 8580 

Amriswil

31. August: Bernadette Sager-Brüschweiler, 80 

Jahre, Fischenhölzlistrasse 39, 8580 Amriswil

1. September: Verena Züllig-Wild, 92 Jahre, Alters- 

und Pflegezentrum, Heimstrasse 15, 8580 Amriswil

3. September: Frieda Ritschard-Rickenbach, 90 

Jahre, Arbonerstrasse 28a, 8580 Amriswil

Herzliche Gratulation und alles Gute!

AUSGEHEN UND MITMACHEN

SAMSTAG, 29. AUGUST

Brockenstuben-Fest, 10 bis 16 

Uhr, Alleestrasse 11a

Buchstart-Treff für Kleinkinder, 

10 bis 10.30 Uhr, Bibliothek

Kindertanz, 10 bis 11 Uhr, 

Eltern-Kind-Zentrum

Bundesprogramm 300 m für alle 

Vereine, 13.30 bis 16 Uhr, 

Schiessanlage Almensberg

Vollmondbar, 19 Uhr, vor dem 

Kulturforum

Schlossfestspiele Hagenwil: 

Ernst sein ist alles oder Bunbury, 

20.30 Uhr, Wasserschloss 

Hagenwil

SONNTAG, 30. AUGUST

slowUp, 10 bis 17 Uhr, 

Pentorama-Vorplatz und 

Rundkurs

Schlossfestspiele Hagenwil: 

Der gestiefelte Kater, 15 Uhr, 

Wasserschloss Hagenwil

Fröhliches Tanzen, 19 bis 22 

Uhr, Kirchgemeindehaus

Orgelkonzert «Bach & Liszt», 20 

Uhr, kath. Kirche

MONTAG, 31. AUGUST

Deutschchnöpfli, 14.30 bis 

17 Uhr, Eltern-Kind-Zentrum

DIENSTAG, 1. SEPTEMBER

Seniorentreff, 14.30 Uhr, 

Heilsarmee

MITTWOCH, 2. SEPTEMBER

Schlossfestspiele Hagenwil: 

Der gestiefelte Kater, 15 Uhr, 

Wasserschloss Hagenwil 

Spielabend für Erwachsene, 

19.30 Uhr, Bibliothek/Ludo-

thek 

DONNERSTAG, 3. SEPTEMBER

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, 

Marktplatz 

Seniorenstubete Kreis Nord, 14 

bis 16.30 Uhr, Altes Pfarrhaus

Altlastenkataster / 
Bekanntmachung 
 
Mit Entscheid vom 20. August 2015 hat das Amt 

für Umwelt, gestützt auf Art. 32c Abs. 2 des Bun-

desgesetzes über den Umweltschutz und § 14 

des Gesetzes über die Abfallbewirtschaftung, die 

Parzellen Nrn. 142 und 145, Grundbuch Amris-

wil, unter der Register-Nr. 4461 S 17 in den Kata-

ster der belasteten Standorte des Kantons Thur-

gau aufgenommen. 

 

Mit Datum der Publikation wird die Bewilligungs-

pflicht für Eingriffe und Abparzellierungen sofort 

rechtswirksam. 

 

Amriswil, 28. August 2015 

Der Stadtrat

Stadt Amriswil

STADT UND LAND

Strassensperrung am slowUp

Am Sonntag, 30. August, f indet zum 14. Mal der 

slowUp Bodensee Schweiz statt. Die rund 40 Kilo-

meter lange Strecke ist zwischen 9 und 18 Uhr für 

den motorisierten Verkehr gesperrt. Betrof fen sind 

unter anderem Teile der Hauptverkehrsachsen Ror-

schach – Romanshorn und Arbon – Amriswil. Mit In-

fotafeln wird seit einer Woche darauf hingewiesen.



 ÖFFENTLICHE SAMMELSTELLE

Über 20 Materialien 
können gratis  
abgegeben werden.
Mehr Infos unter: 
www.muldenzentrale-otg.ch

Öffnungszeiten
Mo – Sa: 07.00 – 22.00 Uhr
So: geschlossen

Muldenzentrale OTG AG

INSERATE AUS DER REGION

 

«In die Jahre gekommene, aber noch 

funktionstüchtige Gegenstände  

können unter Umständen für Brocken-

stuben interessant sein. In der Region 

gibt es mehrere davon.»

pellemania

vinofeel

Partner der Amriswiler Fachgeschäfte:

Wir ziehen alle am gleichen Stri
ck

.

Danke, dass S
ie mit u

ns z
ieh

en
.
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Jetzt anrufen und kennenlernen: 071 447 88 70

Weid II . Bischofszell . Wohnen im Grünen  
hochwertiger Ausbau . grosszügige Küche
3.5-ZWG, inklusive ab CHF 1’460.00 
4.5-ZWG, inklusive ab CHF 1’690.00
Staffelmietzins für 3 Jahre

September 2015

Gü

ltig
bis Ende
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